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          SCHAINBACH 

Ev. Kirchengemeinden 



Offen für Gott 

Das Bengelhaus, ein Studienhaus für evangelische Theologiestudenten       

in Tübingen, weiht seinen neuen Gottesdienstraum ein. Die Gäste sind 

überrascht: Auf dem neuen Altar vorne im Gottesdienstraum liegt keine 

Bibel, wie sonst auf evangelischen Altären üblich – auf dem Altar steht   

eine große, leere Schale aus Holz. 
 

Eine Schale auf dem Altar.    

Die Studenten lästern. Die 

heilige Obstschale! Wie würde 

der Rektor des Hauses wohl 

reagieren, wenn er eines 

Morgens in den Gottesdienst-

raum kommt, und seine 

kostbare Schale ist voller    

Äpfel und Bananen?  
                                                                                                                                      

Der Rektor erklärt, was das mit der Schale soll: Die leere Schale ist ein altes 

christliches Symbol. Sie zeigt eine bestimmte Haltung und Einstellung Gott 

gegenüber. Der Christ ist offen. Er ist offen dafür, dass Gott bei ihm ist, 

und offen für Gottes Liebe, dass Gott seine Liebe in ihn hineingibt und ihn 

mit dieser Liebe innerlich prägt und verändert.  
 

Die leere Schale erinnert uns daran, dass wir offen sein müssen, damit Gott 

uns und unserer Seele etwas geben kann. Wenn die Seele voll mit anderem 

ist, bleibt kein Platz für Gott und das,    

was Gott für uns bereithält.  
 

Ich wünsche uns, dass unsere Seelen offen 

und leer sind, damit Gott uns Gutes geben 

kann – zumindest leer genug, dass wir so 

viel bekommen, dass es uns im Leben und 

Alltag hilft und durchhalten lässt.  

Ein Grußwort von Pfarrer Lennart Meißner 



Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten rund um Ostern: 

 

Am Gründonnerstag, den 28.03., laden wir zum Gottesdienst „Nacht der 

verlöschenden Lichter“ nach Hengstfeld ein (19.30 Uhr).  

 

Am Karfreitag finden Gottesdienste um 9.15 Uhr in Wallhausen und um  

10.30 Uhr in Schainbach mit dem Chor statt. Beide Gottesdienste sind         

mit Abendmahl. 

 

Am Ostersonntag findet um 6.00 Uhr in Schainbach unsere 

Auferstehungsfeier statt, die auch für Familien und Kinder gut geeignet ist. 

Wir treffen uns in der Kirche, gehen einen Weg zum Osterfeuer und halten 

zusammen Abendmahl. Anschließend sind alle Gottesdienstbesucher herzlich 

zum Osterfrühstück im Gemeindehaus in Schainbach eingeladen. Später feiern 

wir am Ostersonntag noch Gottesdienste um 9.15 Uhr in Schainbach und um 

10.30 Uhr in Wallhausen mit dem Chor.  

 

Am Ostermontag findet um 10.00 Uhr in Rot ein Singgottesdienst für die 

Gemeinden in der Region statt.  

 

Wir freuen uns, wenn Sie bei den Gottesdiensten an Ostern mit dabei sind.  

Ostern in unseren Kirchengemeinden 

Orgelkonzert am 7. April in Wallhausen 

Als Teil der Reihe „Orgeln in Hohenlohe“ findet am Sonntag, den 7. April, 

um 19.00 Uhr ein Orgelkonzert in der Kirche in Wallhausen statt. 

Bezirkskantorin Johanne Bergmann spielt für uns Werke von Bach, 

Schumann, Frescobaldi und Muffat.  

 

Wir freuen uns auf diesen besonderen Abend und laden herzlich zum 

Konzert ein.  



Neues aus den Kirchengemeinderäten  

Am 25. November 2023 haben sich die Kirchengemeinderäte aus Schainbach und 

Wallhausen zu einem Klausurtag im Gemeindehaus Wallhausen getroffen. 

Nach einer Andacht von Pfarrer Lennart Meißner haben wir uns im ersten Teil       

mit der Fusion der beiden Kirchengemeinden beschäftigt. Die Ergebnisse hieraus 

sowie weitere Infos zur Fusion finden Sie auf der nächsten Seite. 

Im zweiten Teil des Tages haben wir uns mit dem Thema: „Unsere Gemeinden      

und insbesondere Gottesdienste“ gewidmet. Wir sehen, dass der      

Gottesdienstbesuch mehr und mehr abnimmt, und haben uns daher die Frage  

gestellt: woran liegt es und wie gehen wir damit um? Tröstlich, aber auch     

gleichzeitig traurig ist, dass dies nicht nur bei uns der Fall ist, sondern einen 

gesellschaftlichen Trend widerspiegelt. Wir haben uns Gedanken gemacht, wo die 

Gründe dafür liegen können und wie wir für unsere Kirchengemeinden damit 

umgehen. Eine einfache Lösung hierfür gibt es leider nicht. Uns ist bewusst, dass 

unsere Diskussion nur der Anfang eines längeren Weges war und wir haben      

uns vorgenommen, dass wir 

weiterhin persönlich zu den 

Gottesdiensten einladen werden. 

Neben den beiden Themen durfte 

natürlich auch ein gemütlicher Teil 

nicht fehlen. So haben wir den Tag 

beim gemeinsamen Bowlen in  

Crailsheim ausklingen lassen. 

Für die St. Veit-Kirche in Wallhausen konnten kurz vor Weihnachten dann 

endlich die Stabilisierungsarbeiten an dem Glockenstuhl durchgeführt werden. Es 

war notwendig geworden, nachdem bei einer Begutachtung der Glockenanlage 

festgestellt wurde, dass der Glockenstuhl beim Läuten der Glocke 1 zu sehr 

schwingt. Dies konnte behoben werden und nun können wieder alle 4 Glocken 

geläutet werden. 

Erfreulicherweise konnten wir in der Sitzung im Januar für Wallhausen wieder   

unsere Mesnerstelle fest besetzten: und zwar mit einem Team aus drei     

„Teilmesnern“, die sich die Aufgaben teilen: Rainer Walch, Bernd Thürauf und 

Rolf Lüthge. Vielen Dank euch, dass ihr euch für dieses Amt zur Verfügung stellt. 

Ein ganz herzlichen Dank auch an Rolf Lüthge, der seit dem krankheitsbedingten 

Ausfall von Rolf Walch im September 2022 das Mesneramt vertretungsweise 

übernommen hat. Vielen Dank Rolf für deinen treuen Dienst! 



Gemeinsam sind wir stärker! 

In den letzten Gemeindebriefen haben wir schon über 
die Fusion der beiden Kirchengemeinden Wallhausen 
und Schainbach berichtet.  
Beim gemeinsamen KGR Tag am 25. November haben 

sich beide Kirchengemeinderäte mit der Fusion 

beschäftigt und bereits die Rahmenbedingungen für die 

neue Kirchengemeinde festgelegt. Diese wurden dann 

auch in zwei Gemeindeversammlungen in Wallhausen 

und Schainbach erläutert und diskutiert. 

 

Als einer der ersten Punkte wurde der Name der neuen Kirchengemeinde festgelegt 

auf:  

 

 

 
Als weiterer wichtiger Punkt wurde die Zusammensetzung des zukünftigen 
Kirchengemeinderates beschlossen: ab der nächsten Wahlperiode, die mit der 
Kirchenwahl im November 2025 beginnt, wird der Kirchengemeinderat der neuen 
Kirchengemeinde aus 8 gewählten Mitgliedern bestehen. Dabei entfallen dann  
auf den Ortsteil Wallhausen 6 Sitze und auf die Ortsteile Schainbach/Limbach 2 
Sitze. Die Wahl erfolgt nach der sogenannten „unechten Teilortswahl“. Somit ist 
sichergestellt, dass beide Ortsteile angemessen im neuen Gremium vertreten sind. 
Vervollständigt wird der Kirchengemeinderat vom Pfarrer und von dem 
Kirchenpfleger. 
 
Für das Jahr 2025, also den Zeitraum ab der Fusion bis zur nächsten Kirchenwahl, 
besteht der Kirchengemeinderat aus den bisherigen Mitgliedern der 
Kirchengemeinderäte Wallhausen und Schainbach. 
 

Neben diesen eher formellen Konsequenzen wird die Fusion auf Sie als Mitglieder 
der Kirchengemeinde keine großen Auswirkungen haben. Unser Pfarrer Lennart 
Meißner sowie die Kirchengemeinderäte sind weiterhin ihre Ansprechpartner. 
 

Falls sie noch Fragen oder Anmerkungen zur Fusion haben, stehen Ihnen Pfarrer 

Lennart Meißner, Mike Sorel, Harald Ziegelbauer sowie alle Mitglieder der 

Kirchengemeinderäte gerne zur Verfügung. 

Was sind die Konsequenzen einer Fusion? 

Ev. Kirchengemeinde Wallhausen - Schainbach 

- 



Um 16 Uhr ging der Gottesdient in 

Schainbach in der „Winterkirche“ los.  

Das alljährliche Krippenspiel ist wieder 

vorbereitet und die Schauspieler, jung  

und älter, sind bereit, eine wundersame 

Geschichte zu präsentieren. 
 

Einer der jungen Hirten hat eine Flöte 

die einfach nicht mehr spielt. Auch der 

Holzschnitzer kann trotz aller 

Bemühungen die Flöte nicht reparieren, 

und dem jungen Hirten nicht helfen.  
 

Auf ihrem weiteren Weg, begegneten die Hirten Josef und Maria, und nahmen sie 

mit zu einem Stall in Bethlehem. Als das Baby Jesus da war und alle sich um die 

Krippe versammelt haben, spielte die Flöte plötzlich wieder und der junge Hirte 

erkannte, dass ein Wunder geschehen ist: Jesus ist geboren!  

Gottesdienst an Heiligabend 

Heiligabend in Schainbach 

Heiligabend in Wallhausen 

Um 17.30 Uhr fand der Gottesdienst an 

Heilig Abend in Wallhausen statt. Dabei gab 

es für die zahlreichen Gottesdienstbesucher 

gleich zwei schöne Überraschungen. Am 

Anfang spielten Kinder Engel im Himmel, 

die sich nicht himmlisch benahmen: sie 

spielten Fußball und mahlte Graffiti an die 

Himmelspforte. Pfarrer Lennart Meißner als 

Erzengel Gabriel ermahnte die jungen Engel und erzählte dann die 

Weihnachtsgeschichte aus der Sicht 

des Engels. Gegen Ende des 

Gottesdienstes gab es dann noch 

eine musikalische Überraschung 

von Toabias Kernwein und 

Johannes Hammer: Sie trugen ein 

Madley mit sehr, sehr vielen 

Weihnachtsliedern vor. 



Lobpreis am Abend 

Ausflug des Kirchenchores Schainbach 

Ein Bericht von Ruth Tischer  

Ausflug des Kirchenchores Schainbach am 22. Oktober 2023  

„Natürlich ist das ein Dürer- das kann gar nicht anders sein“ meinten die 

Sängerinnen und Sänger des Schainbacher Kirchenchores auf die Frage der 

Kunsthistorikerin Frau Helga Steiger. Wir hatten Fahrgemeinschaften gegründet, 

unsere Seniorinnen Zuhause abgeholt und trafen uns zum Gottesdienst in der 

Johanneskirche in Crailsheim. Ein Ausflug des Chores war schon lange „fällig“ 

und wir wollten endlich einigen langjährigen, treuen Sängerinnen und Sängern ein 

kleines Dankeschön zum Abschied aus der aktiven Sangeskarriere sagen. „Kann 

das Bild des Henkers nun ein echter Dürer sein oder nicht?“ Die Antwort war 

eindeutig - die Fachleute sind da nicht so schnell. 



Ob Albrecht Dürer wohl gesungen hat - das 

wissen wir nicht - aber sicher hat er nicht wie 

einige unserer zu verabschiedenden 

Sänger:innen über 60Jahre - ja sogar fast 

75Jahre im Schainbacher Kirchenchor 

gesungen. Wenn Dürer sich aber einmal auf 

Pilgerreise gemacht hat, hätte es sein können, 

dass er in der Schainbacher Jakobuskirche 

singenden Vorfahren unserer Sänger:innen 

begegnet wäre. In einer alten 

Pfarrbeschreibung (von Pfarrer Essig 1905) ist 

zu lesen, dass seit dem Frühjahr 1905 ein Kirchenchor besteht, der zuvor schon 

bestand und eine kurze Zeit lang eingeschlafen war. Durch den neuen Lehrer ist 

er 1905 „zu neuem Leben erwacht.“  Einige Jahrzehnte später erinnert sich ein 

anderer Chronist: „Ohne Zweifel war Wilhelm Dippon eine der markantesten 

Persönlichkeiten in der jüngeren Geschichte der Kirchengemeinde Schainbach. 

Es war nicht nur sein unermüdlicher Einsatz für den Posaunenchor, der ihn so 

beliebt machte. Viele Jahre lang spielte er die Orgel in der kleinen Dorfkirche und 

leitete den im Jahr 1922 zu neuem Leben erweckten Kirchenchor… Denn, nach 

seinem Tod im Jahr 1976, Friedrich Blumenstock übernahm.“ Der Enkel von 

Wilhelm Dippon, Wilfried, ist eine unverzichtbare Stütze im Chor - unser Bass. 

Der jüngste „Dippon“- Jonas macht Nägel mit Köpfen: er studiert Kirchenmusik! 

Er hat sich in der Johannisgemeinde in Crailsheim schon als Schüler einen 

Namen gemacht - schön, wenn die Leidenschaft zur Musik solche Früchte bringt.  

Fritz Blumenstock - Chorleiter von 1976 bis 2006 und Sänger im Kirchenchor 

seit ca. 1950 musste dieses Jahr leider das aktive Chorsingen beenden.  Wir 

vermissen jetzt schon seine schöne warme Stimme und seinen Witz, Humor und 

die netten Geschichten am Rande der Proben.  

Mit seiner Frau Erika, die gleich nach der Trauung im Jahr 1965 

selbstverständlich zum Chor kam, bringen die beiden es auf fast 140 Jahre Sang 

und Klang im Kirchen- und Schulchor. Der Chor hat Erika und Fritz sehr, sehr 

viel zu verdanken! Mit den 

Zugehörigkeitsjahren der Sängerinnen 

Elsa Geldner ca. 60 Jahre, Brigitte 

Gabler ca. 40 Jahre, Maria Kilian ca. 50 

Jahre, Anneliese Rapold ca. 58 Jahre 

und Annerose Feuersinger 45 Jahre 

summiert sie dies auf stattliche knappe 

400 Jahre Gesang zum Lob Gottes. 



Beim gemeinsamen Essen in Gröningen versuchten die Sängerinnen und Sänger 

eine kleine „Chronik“ des Chores zu erstellen. Nach dem Essen gedachten wir 

unserer vor einem Jahr an Michaeli verstorbenen Sängerin Lina Dippon - sie 

besuchte fast bis zum Schluss die Chorproben - zu ihrem 80.Geburtstag durften 

wir noch bei ihr singen. Lina waren die Chorproben immer sehr wichtig und auch 

in ganz schwierigen Zeiten versuchte sie unbedingt zu kommen.  Sie fehlt uns 

immer noch sehr- mit ihrer so wunderbaren, bescheidenen und sonnigen Art. Im 

Jahr 2019 verstarb unser Tenor 

Walter Kilian, zwei Jahre zuvor 

Renate Unbehauen - beides 

auch ganz treue 

Chormitglieder.  

Es ist bewegend, in die 

Vergangenheit eines Chores zu 

sehen. Familien, die seit 

Generationen eng verbunden 

sind mit dem Gesang in der 

kleinen Jakobuskirche, Frauen, 

die durch Zuzug dazukommen, 

Menschen, die wir am Friedhof 

in Gottes Acker legen: die Gesangsstimmen geteilt, den Glauben geteilt - in Freud 

und Leid.  Frauen vom katholischen Rot am Seer Familienchor - die teilweise in 

Schainbach wohnhaft sind - bereichern schon seit einigen Jahren unser Singen an 

Beerdigungen. Es ist zu wünschen, dass unser historischer und seltener 

Kunstschatz „Kirchenchor Schainbach“ weiterhin singt und klingt. Auch wenn in 

Schainbach kein Bild von Dürer hängt, der singende Chor, vor dem hübschen 

Marienaltar im kleinen Jakobuskirchlein ist ein ebenso großer, historischer 

Kulturschatz.  

Allen Sängerinnen und Sängern, die nicht mehr mitsingen können, wurde 

zusätzlich zum Angebot des Ausflugs mit einem Blumenstrauß gedankt. Blumen 

sind vergänglich, Bilder sind vergänglich, des Menschen Körper auch - aber aller 

Gesang ist sicher immer noch in den Weiten des Kosmos unterwegs. 

Danke für die große Treue zu eurem Chor, allen scheidenden Sänger:innen und 

allen bleibenden Sänger:innen.  

Herzlich Willkommen allen Frauen und Männern, die an der alten Tradition 

anknüpfen wollen und den „Kulturschatz Kirchenchor Schainbach“ pflegen 

wollen. Ganz abgesehen von der Pflege der Tradition ist Singen nicht nur gesund, 

sondern macht auch richtig Freude und dient zum Lob Gottes! 

  



Gemeinsamer Gottesdienst der Kirchengemeinden Schainbach,  
Wallhausen, Hengstfeld - Michelbach um 10:30 Uhr unter                                   

Mitwirkung von Kirchen– und Posaunenchor 

Herzliche Einladung 
                zum Gemeindefest an  Himmelfahrt  

                  in Schainbach am 9. Mai 2024 

Die Kirchengemeinde Schainbach freut sich auf Ihren Besuch 

 - Traditionelles Mittagessen im Gemeindehaus - 
- Kuchen & Torten aus den Hausbäckereien in Schainbach - 

- Kreatives Kinderprogramm - 



Familienangebote 



„… und das ist erst der Anfang“.  
 

Unter diesem Titel fand im Januar und Februar die Bibelwoche in unseren 

Kirchengemeinden statt. An vier Abenden haben wir uns in Wallhausen und 

in Schainbach mit der „Urgeschichte“ der Bibel beschäftigt, also den ersten 

Kapiteln ganz vorne im Alten Testament im Ersten Buch Mose. Pfarrer 

Wittlinger, Pfarrer Seibold, Pfarrer Hammer und ich (Lennart Meißner) haben 

in Texte und Themen in diesen spannenden Teil der Bibel eingeführt.  
 

Was bedeutet für uns heute die 

Schöpfungsgeschichte? Was 

heißt das, dass Gott mit den 

Menschen nach der Sintflut 

einen Bund schließt? Welche 

Bedeutung hat eigentlich das 

Symbol des Regenbogens in 

Gottes Bund mit den 

Menschen?  
 

Diese und andere Fragen standen im Mittelpunkt der Abende, in Vorträgen 

und Gesprächen. Die Bibelwoche ist ein Angebot, das immer zu Beginn des 

Jahres in mehreren Kirchengemeinden in unserer Region stattfindet. Die 

Pfarrer aus der Gegend sind dabei unterwegs und in verschiedenen 

Gemeinden zu Gast.  
 

Wir sind dankbar 

für diese Zeit mit 

Gottes Wort und 

freuen uns auf die 

Bibelwoche im 

kommenden Jahr.  

 

 

Bibelwoche im Januar 

Ein Rückblick von Pfarrer Lennart Meißner 



Ferienangebote für Kinder  

       in den Pfingstferien 

Neu in unseren Kirchengemeinden! 

Wir laden herzlich ein zu unseren Ferienangeboten in den Pfingstferien! 

In der Woche vom 21. bis 24. Mai gibt es für Kinder zwischen 8 und 13 
Jahren jeden Vormittag verschiedene Sport-, Action- und Spielaktionen, 
in Wallhausen, Hengstfeld und Michelbach. Nähere Informationen und 
die Anmeldung gibt es in einem Infobrief, der Ende April in der Schule 
verteilt wird, im Mitteilungsblatt in der letzten Ausgabe im April und 
dann auch auf unserer Homepage und Facebook-Seite. 

Weitere Ferienangebote, auch in Schainbach, planen wir für die 
Sommerferien. Wir möchten einen Beitrag dazu leisten, dass Kinder   
hier vor Ort schöne Ferien verbringen können.  

Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid! 
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Kirche Online 

https://www.youtube.com/channel/UCsF8xs3haSvUAYX0FFrUS8w 

https://www.facebook.com/pages/category/Religious-Organization/Evangelische-
Kirchengemeinden-Wallhausen-und-Schainbach-100249315102982/ 

https://www.youtube.com/channel/UCFpNkc3ljmhZT1jI_xDLQsA 

https://www.youtube.com/channel/UCsF8xs3haSvUAYX0FFrUS8w
https://www.facebook.com/pages/category/Religious-Organization/Evangelische-Kirchengemeinden-Wallhausen-und-Schainbach-100249315102982/
https://www.facebook.com/pages/category/Religious-Organization/Evangelische-Kirchengemeinden-Wallhausen-und-Schainbach-100249315102982/

